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1. Allgemeines 

1.1 Vorhaben 

Die Firma Böhringer Creativbau GmbH plant auf dem Gelände der ehemaligen Schreinerei Glücks 
in der Bahnhofstraße am südwestlichen Rand des Ortskerns der Gemeinde Ilsfeld den Neubau 
dreier Mehrfamilienhäuser. 
 

Das Bauvorhaben umfasst die Flurstücke 679 und 679/1 der Gemarkung Ilsfeld. 

1.2 Lage im Überschwemmungsgebiet 

Das Bauvorhaben liegt im Überschwemmungsgebiet der Schozach. Aus den Informations-
systemen der LUBW ist im Bereich des Grundstücks ein Wasserstand von 224,3 m ü NN für das 
maßgebliche HQ100 errechnet worden (Anlage 1). 

1.3 Ziel dieser Ausarbeitung 

Die I·S·T·W PLANUNGSGESELLSCHAFT MBH wurde von der Firma Böhringer Creativbau GmbH 
mit einer Stellungnahme und Beurteilung der Auswirkungen des Bauvorhabens auf die  
Hochwassersituation beauftragt. 
 

Gemäß WHG § 78 Abs. 3 hat die Gemeinde bei der Aufstellung, Änderung oder Ergänzung von 
Bauleitplänen insbesondere zu berücksichtigen: 
 

a) Die Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger 
b) Die Vermeidung einer Beeinträchtigung des bestehenden Hochwasserschutzes 
c) Die hochwasserangepasste Errichtung von Bauvorhaben 

 

Nach § 78 Abs. 4 WHG ist die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen untersagt. Eine 
Ausnahme von den Verboten kann nach § 78 Abs. 5 WHG erteilt werden, wenn: 
 

a) die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt und der Verlust von 
verlorengehendem Rückhalteraum umfang-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird, 

b) der Wasserstand und der Abfluss beim Hochwasser nicht nachteilig beeinflusst werden, 
c) der bestehende Hochwasserschutz nicht nachteilig beeinträchtigt wird, 
d) hochwasserangepasst ausgeführt wird. 

 

Im Rahmen dieser Stellungnahme sollen die Auswirkungen des Bauvorhabens bewertet werden 
und beurteilt werden, ob eine Ausnahme für das Bauvorhaben erteilt werden kann. 

2. Bauvorhaben 

2.1 Bestehende Situation 

Auf dem bestehenden und überplanten Grundstück befindet sich derzeit die ehemalige Betriebs-
stätte der Schreinerei Glücks. Auf dem Grundstück befinden sich mehrere Gebäude, die als Lager-
räume, Betriebsgebäude und Büro- bzw. Wohngebäude genutzt wurden. 
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Richtung Westen grenzt das Grundstück an ein tieferliegendes Sportgelände an. Im Osten grenzt 
die Bahnhofstraße an. Im Süden des Grundstücks verläuft eine Sackgasse, die die Bahnhofstraße 
mit dem Sportgelände verbindet. Im Norden grenzt die bestehende Bebauung der Bahnhofstraße 
28 an das Grundstück an. 
 
Das Grundstück hat im Westen eine Begrenzungsmauer mit aufgesetztem Zaun und Bepflanzung. 
Im Süden hat das Grundstück eine Zufahrt. 
 

 
 

Bild 1: Ansicht Westen 

 

 
 

Bild 2: Straßenverbindung zur Bahnhofstraße (Ansicht Süden) 

Bahnhofstraße 30

fallico
Rechteck

fallico
Pfeil
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2.2 Beschreibung der Hochwassersituation bei HQ100 

Die Hochwasserlinie HQ100 liegt bei einer Höhe von 224,30 m ü NN. Für das überplante Gelände 
liegt eine vermessungstechnische Aufnahme vor, so dass die Überflutungsfläche genau bewertet 
werden kann. 
 

Aus der Hochwasserrisikomanagement-Abfrage (Anlage 1) lässt sich erkennen, dass das geplante  
Bauvorhaben insbesondere im südlichen und westlichen Teil bei HQ100 überflutet wird. Die  
Bahnhofstraße wird bei steigendem Pegel nur südlich der Schozach überflutet, nicht aber nördlich 
der Schozach. 
 

Die Ausbreitungsflächen und die Höhenlage des Geländes zeigen, dass die Hochwasser-
ausbreitung zuerst unterhalb des Bauvorhabens über die westlichen Sportanlagen stattfindet. 
 

Das Bauvorhaben liegt daher nicht im direkten Strömungsbereich des Hochwasserabflusses und 
hat daher auch keine Auswirkungen auf diesen sowie auch nicht auf die errechneten Wasser-
spiegellagen. 
 

2.3 Beschreibung des Bauvorhabens 

Das Bauvorhaben besteht aus 3 Mehrfamilienhäusern, die L-förmig entlang der westlichen und 
südlichen Grundstücksgrenze angeordnet sind. 
 

Aufgrund der Gefährdungslage durch das 100-jährliche Hochwasser besitzen die Gebäude keine 
Keller oder Tiefgaragen, so dass das Erdgeschoss alle wesentlichen Funktionsräume wie Abstell-
räume und Stellplätze aufnimmt. 
 

Die geplante Erdgeschossfußbodenfläche liegt bei allen Gebäuden auf 224,42 m ü NN und damit 
rund 12 cm über dem Wasserspiegel HQ100.  
 

Das Niveau der Stellplätze, Außenanlagen und Zufahrten ist rampenartig ausgeführt und befindet 
sich teilweise unterhalb der o. g. HQ100-Wasserspiegellage. Dadurch kann eine Ausbreitung des  
Hochwasserabflusses ungehindert stattfinden. Entsprechende Öffnungen der Außenwände wer-
den vorgesehen bzw. sind durch Zufahrten und Zugänge in die Erdgeschossebene vorhanden. 
 

Die Grünflächen liegen in Bezug auf die HQ100-Linie bis zu 1,20 m tiefer. Die Stellplätze werden in 
Bezug auf HQ100 mit maximal 50 cm überflutet. Sämtliche technischen Anlagen und geschlossenen 
Räume liegen hochwasserfrei. 

3. Analyse und Beurteilung des Bauvorhabens nach § 78 WHG 

3.1 Hochwasserrückhaltung 

Anhand der Vermessungsaufnahme konnte das Volumen des heutigen Retentionsraumes des 
Plangrundstücks ermittelt werden (Anlage 2). 
 

Dieses liegt bei einer Wasserspiegellage HQ100 von 224,30 m ü NN bei 600 m³. Dies wurde  
anhand eines digitalen Geländemodells ermittelt. 
 

Demgegenüber wurde das zur Verfügung stehende Retentionsvolumen des geplanten  
Bauvorhabens ermittelt. Durch die tiefer liegenden Stellplätze und Außenanlagen konnte ein 
Hochwasserrückhaltevolumen von 600 m³ errechnet werden (Anlage 3). 
 

Daher ist ein Hochwasserrückhalteraum in gleicher Höhe nachgewiesen. 
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3.2 Hochwasserabfluss 

Wie unter Punkt 3.3 beschrieben, erfolgt die Hochwasserausbreitung von Westen entgegen der 
Fließrichtung. Das Bauvorhaben kann in der Erdgeschoss-Lage überflutet werden und stellt  
demnach kein Hindernis dar. Durch den Abbau der heutigen westlichen Begrenzungsmauer  
entsteht eher eine Verbesserung, da zukünftig bei ansteigendem Wasserpegel früher eine  
Überflutung des Grundstücks erfolgen kann. 
 

Wie auch im heutigen Bestand breitet sich der Hochwasserabfluss über die südliche Straße in 
Richtung Bahnhofstraße aus und kann sich dort auf dem Grundstück ausbreiten. Gleichzeitig kann 
auch eine Hochwasserausbreitung über die nördlichen Außenanlagen erfolgen. 
 

Das Bauvorhaben hat demnach keine Auswirkungen auf den Hochwasserabfluss und die 
errechneten Wasserspiegel. 
 

3.3 Auswirkungen auf Nachbargrundstücke 

Das Grundstück Bahnhofstraße 28 und die Bahnhofstraße selbst sind im Falle HQ100 nur geringfü-
gig überflutet oder liegen höher als die HQ100 Wasserspiegellage. Durch das Bauvorhaben erge-
ben sich keine Veränderungen an der Bahnhofstraße und an der Grenzsituation zum Grundstück 
Bahnhofstraße 28. 
 
Das südlich zu bewertende Grundstück ist das angrenzende Gebäude Bahnhofstraße 32 bis 32/2. 
 

Da eine Veränderung der Höhenlage des Fußwegs nicht vorgesehen ist, ergibt sich durch das 
Bauvorhaben keine Veränderung der Abflusssituation. Der Zufluss und die Ausbreitung des  
Hochwasserabflusses auf das Plangrundstück finden eher früher statt, so dass sich hieraus  
ebenfalls keine Auswirkungen auf die Gebäude Bahnhofstraße 32 – 32/1 ergeben. 
 

Ohnehin liegen die EFH-Höhen der Gebäude über der HQ100-Linie. 
 
 

Auswirkungen auf Nachbargrundstücke bestehen daher nicht. 

4. Beurteilung des Bauvorhabens nach § 78 Abs. 3 WHG 

Durch die o. g. Bewertung konnte nachgewiesen werden, dass: 
 

a) Keine Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger des Bauvorhabens bestehen, 
b) der bestehende Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt wird und auch weiterhin  

vollumfänglich zur Verfügung steht, 
c) das Bauvorhaben hochwasserangepasst errichtet wird. 

5. Beurteilung des Bauvorhabens nach § 78 Abs. 5 WHG 

Durch die o. g. Bewertung konnte nachgewiesen werden, dass: 
 

a) die Hochwasserrückhaltung nicht beeinträchtigt wird, Rückhalteraum geht nicht verloren, 
b) der Wasserstand und der Hochwasserabfluss nicht negativ beeinflusst werden, 
c) der bestehende Hochwasserschutz nicht verändert wird, 
d) das Bauvorhaben hochwasserangepasst ausgeführt wird. 
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6. Fazit 

Die Planung des Areals Bahnhofstraße 30 wurde durch ein offen gestaltetes Erdgeschoss ohne 
Unterkellerung hochwasserangepasst vorgenommen. Durch die rampenartige Planung der Stell-
plätze und Zugänge können technische Anlagen und geschlossene Räume hochwassersicher 
ausgeführt werden. 
 

Der Retentionsraum und damit die Hochwasserrückhaltung bleiten in gleicher Form erhalten. 
 

Dadurch entstehen auch keine Auswirkungen für Ober- oder Unterlieger. 
 

Einer Befreiung von den Verboten nach § 78 WHG kann aus fachtechnischer Sicht zugestimmt 
werden. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
1. Hochwasserrisikomanagement-Abfrage 
2. Bestandsaufnahmen Plangrundstück 
3. Vorhaben und Erschließungsplan 
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